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d) Sofern die Erträgnisse des Stiftungskapitals durch die vorstehenden Aufgaben
nicht voll beansprucht werden, können auch Beiträge zur Förderung der
Tätigkeit der Artillerievereine gewährt werden.
Die vom Bundesrate ernannte Kommission dieser Stiftung bringt den Stif-

tungsbeschluss hiermit wieder in Erinnerung und ladet insbesondere das Artillerie-
Offizierskorps ein, die Stiftung in eingangs erwähntem Sinne zu benützen; sie ist
aber auch bereit, andere Anregungen und Gesuche zur Prüfung entgegenzunehmen,
soweit diese dem Stiftungszwecke nicht widersprechen.

Eingaben sind zu richten an den Präsidenten der Kommission, Herrn Art.-
Oberst A. Merian, Muri bei Bern.

Totentafel
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende Todesfälle

von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis gelangt:

Cap. Qm. Jean Louis Bloch, né en 1880, décédé le 1er décembre 1944
à La Chaux-de-Fonds.

Art.-Oblt. Emil Müller, geb. 1881, verstorben am 6. Dezember 1944
in Zürich.

Capitaine d'Inf. Robert Faillettaz, né en 1873, décédé le 12 décembre
1944 à Lausanne.

Art.-Hptm. Emil Wassmer, geb- 1886, verstorben am 14. Dezember
1944 in Aarau.

Art.-Major Hch. Zschokke, geb. 1867, verstorben am 18. Dezember
1944 in Basel.

San.-Hptm. Otto Veraguth, geb. 1870, verstorben am 18. Dezember
1944 in Zürich.

Inf.-Oblt. Eugen Sibler, geb. 1902,11/182. verstorben am 21. Dezember
1944 in Zürich.

Lt. Franz Veraguth, geb. 1912, Geb. Füs. Kp. HI/77, verstorben am
23. Dezember 1944 in Basel.

Hptm. Hans Marti, geb. 1884, Qm. PI. Kdo. Wohlen, verstorben am
24. Dezember 1944 in Zofingen.

Train-Oberstlt. Otto Maurer, geb. 1865, gew. Kreiskdt. von St. Gallen,
verstorben am 28. Dezember 1944 in St. Gallen.

San.-Hptm. Heinrich Durst, geb. 1873, verstorben am 28. Dezember
1944 in Teufen.

Inf.-Oberst Alfred Barben, geb. 1889, Stellvertreter des Chefs des Ter¬

ritorialdienstes, verstorben am 30. Dezember 1944 im Aktivdienst.
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Inf.-Hptm. Stockar, geb. 1877, verstorben am 30. Dezember 1944 in
Zürich.

Major André Ringger, geb. 1896, Eisenbahnoffizier, vermisst seit
30. Dezember 1944 im Mittelmeer.

Oberst Anton Schrafl, geb. 1873, Eisenbahnhof., verstorben am
3. Januar 1945 in Bern.

San.-Oblt. Eduard Jenny, geb. 1892, Ter. Kdo. Az. 5, verstorben am
5. Januar 1945 in Arosa.

Col. d'Art. Maurice de Courten, né en 1894, Rgt. ob. camp. 22, décédé
le 7, janvier 1945 à Lausanne.

Train-Oblt. Hermann Bussard, geb. 1892, Kdt. Det. 87, verstorben am
8. Januar 1945 in Zürich.

ZE ITSCH RIFTEN
Redaktion: Oberst i. Gst. O. BÜTTIKOFER, Urtenen, Instruktionsoffizier der Genietruppen

Schweiz
Flugwehr und Technik.
Heft November 1944:

«Das Kriegsgeschehen und die Luftkriegführung» (September 1944), von
Dr. Theo Weber. Ein neuer SpitfireTyp (Nr. XIV) taucht an der Westfront auf
und zeichnet sich besonders durch grosses Steigvermögen aus. Die Russen
betonen den Nutzen ihrer Luftwaffe in den Kämpfen um die Karpathenpässe. Die
Bekämpfung der Pz.-Wagen durch raketenschiessende Flz. ist besonders erfolgreich

(z.B. bei Mortaine am 7.8.44, Eindhoven am 22.9.44 usw.). — «Aufbau
und Einsatz der Heeresluftwaffe der U. S. A.» Es handelt sich um eine sehr
aufschlussreiche Darstellung. (Fortsetzung folgt.) — «Der Augenabstandsmesser
Modell .Donatsch'», von Oblt. der Flab-Trp. H. Donatsch. Das vom Erfinder
beschriebene Gerät dient zu raschem und exaktem Messen des Augenabstandes der
Bedienungsleute für binokulare Geräte und Instrumente der Flab-Trp. — «Die
internationale Luftverkehrskonferenz in Chicago». — «Grundsätzliche Stellungnahme

Grossbritanniens zum Luftverkehr nach dem Kriege.» — «Zur Frage der
baulichen Gestaltung von Startpisten und Rollfeldern», von Prof. E. Thomann,
E. T. H. Zürich. — «Schwingungsfragen im Flugzeugbau», von Dipl -Ing. Roos der
Junkers-Werke, Dessau. — «Der neue schweizerische Flugzeugtyp SB 2 ,Pelican'».
— «Das neue amerikanische Transportflugzeug Curtiss ,Caravan' (C 7 6)». —
«Barometer», mitgeteilt von der Thommens-Uhrenfabrik AG., Waidenburg.

Heft Dezember 1944:

«Das Kriegsgeschehen und die Luftkriegführung» (Oktober 1944), von Dr.
Theo Weber. Der Berichtmonat brachte wiederum den Einsatz neuer Flugzeugmuster;

auf britischer Seite den Jagdflugzeugtyp Hawker «Tempest», auf deutscher
Seite das Raketenantriebsflugzeug Me 163 und das Düsenantriebs-Jagdflugzeug
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